
. . <  

r Neue ' Malacodermata '-.., 

I a u s  der Sammlung des Hertn Georg Frey,  München. 
(Col. Malacod.) 

12. B c i t r a g  m r  Kenntnir d e r  palaearktirchen M a l a c o d e r r n a t a .  1 

t> 4 7  
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Von W. Wiitmer. Zürich '4.d 

C a n  t h a r id  ae. 
Einfarhig 

schwarzbraun, oder die beiden ersten Fühlerglieder. die Spitrrn 
der Vordertibien und Vordertarsen mehr oder weniger :I i -  
geheilt. Beide Geschlechter ungeflügelt. 

:: Knpf schmal, ziemlich langgestreckt, mit den Augen n.. . . 
ganz so breit wie de t  Halsschild. Fühler Ianger oder c o  ¡:l:c 
wie der ganze Korper, 2. Glied etwas langer als das 3 . :  4. Y!*.+ 3' 

Ianger als das 2.; 5. und folgende bis zum 10. in der Lii!-:- 
etwas abnehmend; 10. ungefahr so lang wíe das 2. Halcv-i..'.! 
nur wenig langer als breit, breiter ais die flügeldecken an dpn 
Schultern, an den leicht verdickten Vorderecken am brei tv tcr .  
gegen die Basis deutlich verengt, die ganze Scheibe fein, chagrín, 
artig gewirkt. Flügeldecken stummelartig verkürzt, Spitzen die 
Koxen der  Hinterbeine nicht erreichend. Kopf, Haisschild und 
Flügeldecken fein, greis behaart, letztere am Iangsten und 
starksten. Vorletttes Abdominaltergit schrnaler als das dritt- 
letzte, weniger a l s  halb so breit wie dieses, doppelt so !ang 
wie breit. zur Spitze abjierundet, Seiten nach unten, k u r z  Y o r  

der Spitze und anfiinálich in der  ganzen Breite. in einen r a s - i ;  
schmiiler werdenden. leicht jiebogenen Fortsatz veriangtrt. .' ' <  
auf der Innenseite mit  einer Anzahl Iangerer Haare beset-t .' 
Letztes Tergit noch schmaler als das yorletzte, nicht ~; : r . '  

doppelt so lang wie breit, von der Mitte ab breit, gahelfiiri- ,; 
ausgerandet. Vorletztes Sternit in zwei Lappen geteilt. 1t.¿1:7 

nur weniq Iiinger als breit, mit vollstandig verrundeter Spit:c 
Letztes Sternit ein langer, schmaler, S-formiger Bügel, der  .-r 

der Spitze etwas dicker bezw. breiter wird (ahnlich M. geni.s:al* 
Kiesw.), Spitze leicht ausgerandet. 

'2: Die beiden ersten Fühlerglieder sind meist gelb, d:,. 
Fühler kürzer als heirn Mannchen. Abdomen breiter, die e i n -  
zelnen Sccrnente c twas  Iinger ausgezogeo. letzte Seemen6.- 
o h n e A i 1 r; z e i cli n un gen . 

Mqlthodes (Subg. Podistr ína) picl nov. spec. 

, 



Lange 2,6-2,9 rnrn. 
Fundort: Marokko, Port Lyautey, 9. 4. 1933. 
Die Art ist nahe verwandt rnit M. (Podisfrina) reducta Pic, 

verschieden durch einfarbig dunkle Flügeldecken und ab- 
weichende Bildung der  letzten Abdominalsegrnente beim *, 

Typen und Paratypen in der  Sarnrnlung G. F r e y ,  weitere 
Paratypen in rneiner Sarnrniung. 

M a l t h o d e s  icaricus nov. sprc. : Schwarz, Hinterecken 
rnit dern Basalrand des Halsschildes, in der  Mitte unterbrociien, 
sehr schrnal gelb gesaumt, Spitzen der  Flügeldecken, Seiten der 
Abdorninalsegrnente und letztes Abdorninaltergit und Sternit gelb. 

Kopf rnit den Augen etwas breiter als der  Halsschild, Stirne 
leicht gewolbt. Fühler die Spitzen der Flügeldecken erreichend, 
2. Glied ca. ein 1/3  kiirzer als das 3.; 3. wieder kürzer als das 
4.; 4. bis 10. unter sich ungefahr von gleicher Lkinge. Hals- 
schild etwa urn die Halfte breiter als lang. Vorderecken kaurn 
abgesettt ,  Seíten zur Basis verschrnalert, Scheibe fast glatt, Iiaar- 
punktiert, Mittellinie angedeutet, kurz vor dern Schiidchen am 
deutlichsten. Flügeldecken verworren punktiert, in der Aíitie 
gegen die Naht Tendenz zu Rrihenbildung, gegen die Spitzen 
verschwindet die Punktierung vollkomrnen und wird durch eine 
runzlige Skulptur ersetzt. Vorletztes Abdorninaltergit ohne 
Auszeichnungen, gut doppelt so breit wie lang. Letztes Tergit 
vor der  Spitze nach unten geknickt und dieser Teil fast bis zur 
Mitte ausgerandet. Vorletztes Sternit in zwei fast dreieckige 
Lappen geteilt. Letztes Sternit aus zwei schmalen Bügein fie- 
bildet, in den ersten ?/:, ihrer Lange durch eíne feine Haut mit- 
einander verbunden, letztes Drittel leicht nach unten gebocen 
und jeder Bügei freistehend. (Abb.) 

i 

Abdumen-Ende v o n  ki. icar icus nov. 

Lange: 4,5- 5 rnrn. 
Fundoit : Südicarien (Südtirol), Val Scaglia, 10. 6. 191 1 (leg. 

F. S t o c k l e i n ) .  



L 

w. Wit1m.r; N.U. h(.lacod.imala - 546 . ..- --_ 

Mit M. frifurcafus Kies. nahe verwandt, letztes Abdominal- 
teráit wie bei dieser Art gebildet, durch die Biidung des letzten 
Sternites verschieden, das bei der neuen Art nur der Lance 
nach in zwei schmale Bügel geteilt ist, dessen Spitzen einfachsind. 

Type in der Sammlung G. F r e y ,  Paratype in meiner 
Sarnmlung. 

Maithinus scriptus subspec. atlasicus nov. Die Art 
bildet in Marokko eine Rasse, die sich durch vollstandig schwarze 
Farbung (nur die Spitzen der Fiügeldecken und die Abdominal- 
ringe sind mehr oder weniger gelb), etwas kürzeren Halsschild 
und die robusteren Fühler, deren 2. und 3. Glied ctwas kürzer 
ist, von den hisher beschriebenen Formen von M. scripks Kies. 
unterscheidet. 

Fundort : Mirrakech, 25. 3. 1935. 
Typen und Paratypen in der Samrnlung G. F r e y ,  eine 

weitere Paratype in meiner eigenen Sammiune. 

M a l  ac  h i i d  a e. 

Attaius sparsepubens nov. spec. 2 : Kopf, Halsschild, 
Vorder- und Mitteibrust und Trochanteren der Vorderbeine 
geíbrot, die 3 ersten Fühlerglieder, bis auf die etwas dunklere 
Oberseite, ebenfalls gelb, Fiügeldecken uitramarinblau, stark 
glantend, Schildchen, Unterseite, Beine und 4.-11. Fühlerfilied 
einfarbig schwarz. 

Kopf rnit dern verlangerten, ziemlich schmalen Clypeus, 
deutlich Ianger als breit, flach, zwischen den Augen leicht ein- 
gedrückt, der Eindruck ist U-formig, gegen den Clypeus, den 
die beiden Schenkel fast erreichen, geoffnet, glatt, filanzend, 
Behaarung sehr zerstreut, schwarz, nur auf der Stirne und an 
den Schlafen etwas dichter. Fühler die Schul terbeulen über- 
rajiend, alle Glieder, sogar das 2., wenngleich nur um weniges, 
Ianger als breit, 3. Glied so lang wie das 1.; 4. so lang wie 
das 3.; 5. nur wenig Ianter ais das 4.; 6.-9. ungefahr so lang 
WIP das 5.; 10. und 11. wieder etwas kürzer als die voran- 
gehenden Glieder. Halsschild kaum rnerklich breiter als lang, 
etwas breiter als der Kopf mit den Augen, alle Ecken verrundet, 
Seilen degen die Basis etwas starker verengt als nach vorne, 
Rasis gerande!, Seitenrand gegen den Vorderrand erioschend, 
vorne ungerandet. Halsschild ziemlich flach gewolbt, irn basalen 
Drittel etwas hetabcsedrückt. vollstíindirl dlatt, vereinzelt mit 



kurzen schwarzen Haaren, hauptsichlich an den Seiten, besetzt. 
Fiügeldecken gut dreimal so lang wie breit, an den Schultern 
am schmalsten, gegen die Spitzen etwas verbreitert, die ganze 
Oberflache rnit tiefen, groBen Punkten dicht besetzt, auf der 
basalen Halfte sind die Punkte dichter und tiefer als gegen die 
Spitzen, wo sie etwas verschwimrnen, SuBerst spariich mit kurzen 
schwarzen .Haaren, ganz vereinzelt mit einem etwas IsnQeren 
Haare besetzt. Schenkel, Tibien und Tarsen lang und schlank. 

Liinge: 4,2-4,5 mm. 
Fundort: Insel Teneriffa (Canarien), P. Hidaleo, 24. 11. 1927. 
Typen und Paratypen in der Samrnlung G. F r e y ,  weitera 

Paratypen in rneiner eigenen Samrnlung. 
Inbezug auf die Farbung hat diese Art einide Ahnlichkeit 

mit A. angustifrons Woll. Herr Dr. K. G. B l a i r  vom British 
Museurn hatte die Freundlichkeit, die Art mit de r  dort aulbe- 
wahrten Type von A. angustifrons zu vergleichen; e r  schreibt mir: 
,,A. angustifrons Woll. as well as the differently coloured head, 
has the antecnae much shorter, the thorax distinctiy transverse 
and rather densely punctured.” Aufgrund dieser Merkmale sind 
die beiden Arten gut auseinanderzuhalten. 

Zwei neue nordafrikanische Melígethes-Arten aus 
der Venvandtschaf t des M. elongatus. (Col. Nitid.) 

Mit Bertimmungstabelle der M. elongafur .Gruppe und einer Kritik drr 
Untergattun)! Clypeogehes Scholz. 

(3. Beitrag zur Kenntnis der Nitiduliden.) 

Von Dr. habil. Otto Rebmann, Greifswald. 

( M i t  4 Abbildungen,) 
. 

In einer Bestimmungs-Sendung von G. F r e y ,  München, 
befand sich eine sehr charakteristische neue Meligethes- Art, die 
Herr F r e y  auf seiner Samrnelreise in Libyen 1938 erbeutet 
hitte. Sie ist systematisch in unrnittelbarer Niihe des M .  elon- 
gatus Rosenh. einzureihen, wenn sie auch wegen ihrer auffallenden 
Farbung zuniichst naher zu M. discoideus Er. oder M. immundos 
Kr, zu gehoren scheint. -Eine weitere neue Art aus  der elongatus- 
Verwandtschaft stellte ich noch unter unbestimmtem Material 
meiner eigenen Sarnmiung íest. durch die ich auf gewisse phy- 
1 og e n e t i s c h e 8 e z i e h unge n z ur U n t e r g a t t u n g Ac an fh  og e t h es a u k - 




